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Was haben Kaiser 
Nero und Open-Air-
Kino gemeinsam? Sie 
haben im vergange-
nen Juli unsere Mit-
glieder gelungen un-
terhalten. Mehrere 
zehntausend Men-
schen haben sich in 
Trier bereits die große 
Sonderschau „Nero – 
Kaiser, Künstler und 
Tyrann“ angeschaut. 

Die Hauptausstellung über den römischen 
Kaiser lockte auch rund 200 unserer Mit-
glieder in das Rheinische Landesmuseum. 
Auf Einladung unserer Bank fuhren wir ge-
meinsam in die einst größte 
römische Metropole nörd-
lich der Alpen und gingen 
in kleinen Gruppen auf  
antike Entdeckungstour: 
Mehr als 400 Exponate galt 
es zu bewundern, die sich 
mit der Zeit Neros beschäf-
tigen.
Gar nicht antik, sondern 
ganz aktuell ging es beim 

Open-Air-Kino im Stadtpark Wittlich zu. In 
der Komödie „Der geilste Tag“ wollte der 
sterbenskranke Andi alias Matthias 
Schweighöfer nicht auf den Tod warten, 
sondern den besten Tag seines Lebens ver-
bringen. Wie das aussah, verfolgten rund 
300 Mitglieder unserer Bank – unter freiem 
Himmel und kostenlos. Die Kinokarten 
spendierten wir unseren Mitgliedern. 
In die Zukunft ging es für die Theatergän-
ger unter unseren Mitgliedern: Das Stück 
„Ewig Jung“, präsentiert von unserer Bank, 
beamte sie in das Jahr 2050. Die Handlung: 
Das Theater ist längst geschlossen und üb-
rig geblieben ist eine Handvoll Schauspie-
ler, für die das ehemalige Theater als Senio-
renresidenz dient. Mit einer Mischung aus 

Kaiser, Kino und Künstler begeistern 800 unserer Mitglieder
5.000 Buchen und Weißtannen lassen Mitgliederwald bald weiter wachsen
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Sparen: kann 
Freude machen
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Über 300 Zuschauer verfolgen bei strahlendem Sonnen-
schein das Theaterspektakel auf der Reichsburg in Cochem

Witz und nachdenklichen Momenten be-
geisterte das Ensemble der Burgfestspiele 
Mayen die über 300 Zuschauer, so dass sie 
sich einig waren: eine gelungene Auffüh-
rung im Rosenhof der Reichsburg Cochem. 
Und auch bei dieser Veranstaltung beka-
men unsere Mitglieder vergünstigte Ti-
ckets.
Für den Terminkalender: 
Unser Mitglieder-
wald bekommt Zu-
wachs. Um den 
Sportplatz Pan-
tenburg in 
Manderscheid 
wird aufge-
forstet. Zwi-
schen den älteren 
Bäumen pflanzen wir am 
19. November gemeinsam mit 
Förster Georg Fox 5.000 junge Buchen 
und Weißtannen – für jedes neue Mitglied 
einen Baum. Wir laden herzlich ein zum 
Baumpflanzen mit anschließendem  
Imbiss am Sporthäuschen. Weitere Infos 
und Anmeldung auf unserer Website 
www.vvr-bank.de/mitgliederwald.

Azubis:  
die Neuen



2

Mitglied der Vereinigten Volksbank Raiff-
eisenbank muss man sein! Wer uns nicht 
nur seine Finanzgeschäfte anvertraut, son-
dern auch Anteilseigner unserer Bank ist, 
der kann sich freuen, denn er ist uns Gold 
wert: Mit der goldenen VR-BankCard Plus 
führen wir für unsere Eigentümer ab No-
vember eine neue Bankkarte ein. Neben 
dem bargeldlosen Zahlen und dem Geld-
abheben bringt die VR-BankCard Plus eine 
Reihe von Vorteilen und Vergünstigungen 
mit sich: Unsere Mitglieder erhalten Rabat-
te, Einkaufsprämien und Serviceextras bei 
den beteiligten Unternehmen hier aus der 
Region und darüber hinaus. Bei jedem Ein-
kauf einfach Karte vorzeigen und in den 
Genuss exklusiver Vorteile kommen. „Mit 
der neuen Karte wird die Mitgliedschaft 

Wenn man an die zentralen Aufgaben einer 
Bank denkt, fällt einem neben der Herein-
nahme von Einlagen und Vergabe von  
Krediten vor allem eines ein: der Zahlungs-
verkehr. Gerade in Zeiten der Digitalisie-
rung können die Geldströme für Unterneh-
men optimiert werden, gepaart mit der 
Sicherheit der IT.
Um unsere Firmenkunden für den Bereich 
Zahlungsverkehr im Rahmen unseres  
Beratungsangebots noch besser betreuen zu 
können, haben wir eine neue Stelle  
geschaffen: Volker Weiler ist seit vergange-
nem Herbst spezialisierter Zahlungsver-
kehrsberater.
Die Beratung in Sachen Zahlungsverkehr 
erfolgt in zwei Schritten: der Bestandsauf-
nahme und einer Expertise inklusive Maß-
nahmenplan. „Zunächst einmal schauen 
wir uns alle Vorgänge rund um den Zah-
lungsverkehr des Unternehmens genau an. 
Wir gehen auf alle Details sehr intensiv ein, 
um uns ein genaues Bild zu verschaffen“, 

noch attraktiver. Schließlich ist es unser  
genossenschaftlicher Auftrag, unsere Teil-
haber zu fördern“, so Vorstandssprecher 
Micheal Hoeck. „Aktuell sprechen wir die 
Firmenkunden unserer Region an und be-
geistern sie, bei diesem Programm mitzu-
machen.“ Je mehr desto besser: Firmen-
kunden, die mitmachen möchten und 
nähere Informationen hierzu wünschen, 
können sich an ihren Kundenbetreuer 
wenden. Alle Mitglieder, deren aktuelle 
Bankkarte im Jahr 2016 abläuft, erhalten 
automatisch die VR-BankCard Plus. Alle 
andern Mitglieder erhalten ihre VR-Bank-
Card Plus Ende 2017. Das Ablaufjahr fin-
den Sie auf der Vorderseite Ihrer aktuellen 
VR-BankCard.

sagt Weiler.
Auf Grundlage dieses ersten Ter-
mins erstellt er dann einen Er-
gebnisbericht über den gesamten 
Bereich des Zahlungsverkehrs, 
inklusive Handlungsempfehlun-
gen und eines Maßnahmen- 
plans.
„Dort haben wir für alle Einzel-
bestandteile eine Ampel. Steht diese auf 
grün, ist alles in Ordnung, ist sie gelb, könn-
ten Änderungen von Vorteil sein, bei rot ist 
sofortiges Handeln gefragt“, sagt Weiler. 
„Die Rückmeldung der Kunden auf diesen 
Service ist äußerst positiv. Viele wussten 
nicht, dass wir als Bank Zahlungsmöglich-
keiten für Kartenzahlungen (Kartentermi-
nals) und Zahlungssysteme für Online-
Shops anbieten. Aber für uns ist der Bereich 
des Zahlungsverkehrs einer der wichtigsten 
Bestandteile eines Unternehmens neben ei-
ner soliden Finanzierung und Liquidität. 
Deswegen legen wir unser Augenmerk bei 

der Beratung gerne darauf, damit es den 
Unternehmen langfristig gut geht.“
Am Ende geht es uns vor allem darum, die 
Unternehmen gezielt zu beraten und den 
Zahlungsverkehr transparent zu machen. 
„Das Thema wird sehr schnell von den Kun-
den sehr ernst genommen. Mit dieser Spezi-
alisierung sind wir, aber auch unsere Kun-
den, auf einem richtigen Weg - denn das 
war vorher scheinbar ein unbestelltes Feld“, 
betont Weiler. 

Unsere Mitglieder sind uns Gold wert 
Zahlreiche Rabatte und Service-Extras mit der VR-BankCard Plus

Neuer Spezialist für den  
Zahlungsverkehr 
Volker Weiler unterstützt unsere Firmenkunden

M I T G L I E D E R

F I R M E N K U N D E N

Goldene Zeiten: Das neue Design unserer  
Mitgliederkarte - der VR-BankCard Plus 

Zahlungsverkehrsspezialist Volker Weiler und 
Michael Johann, Leiter Firmenkundenbank
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Coole Socke
Damit Sparen wieder Freude macht

F I N A N Z E N

In den zurückliegenden Ausgaben des 
»Einblick« haben wir regelmäßig über das 
Sparen in der Niedrigzinsphase berichtet. 
Die Situation der Sparer bleibt unverändert 
schwierig. Unser Verbundpartner, die Uni-
on Investment, wird dieses Thema daher in 
den kommenden Wochen und Monaten 
bundesweit aufgreifen. Immer, wenn Sie 
also künftig diese „coole Socke“ sehen, er-
zählen Ihnen unsere Berater (einige von 
ihnen sehen Sie rechts), wie Sie trotz niedri-
ger Zinsen mehr aus Ihrem Geld machen 
können.
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Hotel mit großem Wintergarten 
und tollem Moselblick in Wehlen

Direkt an der Uferpromenade gelegen, 
bietet das Haus einen herrlichen Blick 
auf die Mosel und die Weinberge. Den 
Gästen stehen 9 gut ausgestattete DZ 
und 3 Appartements zur Verfügung. 
Wintergarten, Restaurantbereich, 
Weinstube und Kaminzimmer ermög-
lichen eine vielseitige gastronomische 
Nutzung. Neben der rd. 160 m² großen 
Eigentümerwohnung bietet das Haus  
2 Personalwohnungen und ausreichend 
viele eigene Parkplätze. Das ideale 
Objekt für den Start in die Selbstständig-
keit.

 Kaufpreis 695.000 €
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 ImmobilienService

 ImmobilienService

  Region Bernkastel-Wittlich:
Alexander Burg
Telefon (0 65 71) 924-219
Siegfried Flesch 
Telefon (0 65 71) 924-220
Region Cochem-Zell:
Klaus Borsch
Telefon (0 26 71) 66-131

Weitere Angebote auf Anfrage 
und im Internet: 
www.vvr-bank.de/immobilien
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zzgl. 3,57% Käufercourtage inkl. MwSt.

Ihr Ansprechpartner:
Siegfried Flesch
Telefon (0 65 71) 924-220

Wir bedanken uns an dieser Stelle aus-
drücklich bei allen Kunden und Mitglie-
dern für ihre Geduld während der Umbau-
phase! Weiterhin gilt ein besonderer Dank 
den heimischen Handwerkern, ohne die 
solch ein Projekt nicht erfolgreich umge-
setzt werden könnte!

Im August haben sechs junge Menschen 
ihre Ausbildung bei uns begonnen und 
sammeln derzeit ihre ersten Erfahrungen 
im Bankwesen. Und das ist erst der An-
fang, denn der Bankberuf ist unheimlich 
vielseitig und interessant! Sei es der direkte 
Kundenkontakt am Schalter und in der 
Kundenberatung, oder das Arbeiten mit 

Zahlen im Hintergrund. Wer Interesse an 
dem Ausbildungsberuf „Bankkaufmann“ 
oder einem dualen Studiengang zum 
„Bachelor of Arts“ hat, kann sich jetzt 
für das Jahr 2017 bewerben unter: 
www.vvr-bank.de/ausbildung.
Ansprechparterin ist unsere Ausbildungs-
leiterin Silke Otten. Sie steht für Fragen 
rund um das Thema Ausbildung & Studi-
um unter 06571 924-507 oder per eMail 
silke.otten@vvr-bank.de zur Verfügung.

In nur zwei Wochen
Nach einer Umbauzeit von gerade einmal zwei Wochen erstrahlt 
unsere Filiale in Osann-Monzel in neuem Glanz.

Die Neuen
Herzlich willkommen!

M O D E R N I S I E R U N G

A Z U B I S

   Sie wollen 

verkaufen? 

Anruf genügt, 

wir helfen!

Die freundlichen hellen Räumlichkeiten 
kommen bei unseren Mitgliedern und Kun-
den sehr gut an und auch die Kolleginnen 
und Kollegen vor Ort sind sehr glücklich 
über ihren „neuen“ Arbeitsplatz.

Unsere Neuen: 
Laura Zimmer, 

Michelle Sausen, 
Florian Kaspari, 

Mathis Forens, 
Pascal Schellen 
und Eva-Maria 
Pitsch (v.l.n.r)


